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Spezialtrainings versüssen Ferienstart
FUSSBALL Nach der Zwangspause woll -
ten Trainer und Verantwortliche des FC 
Reichenbach ihrem Nachwuchs etwas 
Besonderes bieten. So durften die ganz 
Kleinen in die Fussballschule gehen, und 
die Juniorenmannschaften trainierten 
mit der ersten Mannschaft.

MICHAEL MAURER

Nach acht Monaten Pause, wovon rund 
drei Monate der ausserordentlichen 
Lage geschuldet sind, brachten auch die 
jüngsten Fussballbegeisterten das Leben 
auf das Gand in Kien zurück. Denn wäh-
rend für die Volksschule seit vergange-
nem Samstag Sommerferien gelten, 
wurde an der Fussballschule der grün-
schwarz-weissen Kicker weiter «unter-
richtet». Fünf kleine Fussballer tollten 
denn auch mit viel Spass am runden 
Leder auf dem grossen Kunstrasenplatz 
umher. 

Wiedereinstieg in die Fussballschule
Die beiden Leiter der Fussballschule, Ya-
nick Müller und Simon Feldmann, boten 
den Jungspunden ein abwechslungsrei-
ches Programm. Ihre Übungen kamen 
sichtlich gut an. «Wir haben sie spiele-
risch angelegt», erklärt Yanick Müller ge-
genüber dem «Frutigländer». Selbstver-
ständlich kamen die Kinder auch in den 
Genuss eines Fussballmatches. «Es ist 
das höchste der Gefühle, wenn ein Match 
gespielt werden kann», weiss Daniel 
Fritschi, Junioren-Obmann des FC Rei-
chenbach, zu den Erfolgsrezepten eines 
Trainings mit den Jüngsten. Umso schö-
ner muss das Ballspiel nach der langen 
Pause gewesen sein. «Ich habe das Ge-
fühl, dass die Kinder glücklich sind, wie-
der auf dem Platz zu sein», stellt Simon 
Feldmann zufrieden fest. Freude 
herrscht bei den beiden Fussballschul-
leitern aber auch noch aus einem ande-
ren Grund: Selbst wenn die Einheit vom 
Samstag eine Art Schnuppertraining war 
und für die Fussballschüler nun auch 
Sommerferien angebrochen sind, er-
laubte dies Müller und Feldmann, ihre 

Vision der Talentschmiede weiter umzu-
setzen. 

«So etwas wie ein offizieller Start
Ab dem 15. August heisst es denn auch 
für die kleinsten Kicker, wieder auf dem 
Rasen anzutraben. Nachdem im Früh-
ling wegen der Coronavirus-Situation 
die Fussballschule nach der Winter-
pause nicht wieder aufgenommen wer-
den konnte, freut sich Daniel Fritschi 
umso mehr an den wieder möglichen 
Trainings für die Kleinsten.

Gefällt es ihnen in der Fussballschule, 
entwickeln sich die Kinder mit zuneh-
mendem Alter in den verschiedenen Ju-
niorenmannschaften weiter. Genau für 
jene Equipen hatten sich Vereinsführung 
und Trainer für letzten Samstag etwas 
Spezielles ausgedacht. Vizepräsident 
Stephan Fritschi sieht darin folgendes 
Ziel: «Nach der langen Trainings- und 
Sportaktivitätenpause ist dieser Tag so 
etwas wie ein of�zieller Trainingsstart.» 

Wohl trainieren die Juniorenteams be-
reits seit ein paar Wochen. Doch eine ge-
meinsame Trainingseinheit mit der ers-
ten Mannschaft – das gab es selbst vor 
Corona zumindest in der jüngeren Zeit 
nicht.

Training mit den vereinseigenen 
Vorbildern
Daniel Fritschi wollte mit dieser Spezial-
einheit seinen Schützlingen auch ein 
Training mit deren vereinsinternen Vor-
bildern ermöglichen. «Die erste Mann-
schaft ist sehr fokussiert», analysiert der 
Juniorenchef und weiss um die zusätz-
liche Motivation, die ein gemeinsames 
Training bei den Kindern und Jugendli-
chen bewirkt. Schliesslich wollen diese 
dereinst auch mit der 3.-Liga-Elf der 
grün-schwarz-weissen Fussballer auf 
dem Platz stehen.

Tatsächlich herrschte am Samstag-
nachmittag auf dem Reichenbacher 
Rasen spürbare Begeisterung, ausge-

hend von zahlreich erschienen Junior-
Innen, 3.-Liga-Spielern und Trainern. In 
verschiedenen Gruppen wurden oftmals 
spielerisch ausgelegte Übungen in mit 
Junioren und älteren Spielern gemisch-
ten Teams durchgeführt. Natürlich 
durfte auch hier ein Fussballmatch nicht 
fehlen, und zum Schluss konnte sich der 
fussballerische Nachwuchs gar im Pe-
naltyschiessen mit dem Reichenbacher 
Keeper Jannick Zurbrügg messen. Un-
abhängig davon, ob auf den Trikots des 
Nachwuchses klangvolle Namen wie 
Messi oder Griezmann standen oder 
nicht – mancher Nachwuchskicker 
konnte mit einem Treffer sein ganz per-
sönliches Erfolgserlebnis feiern.  

Premiere für den 3.-Liga-Coach
Ein Erfolg war das Training auch für 
Peter Kunz, Trainer der ersten Mann-
schaft. Wie immer stand er engagiert auf 
dem Platz. Neuartig war der Samstag-
nachmittag für ihn trotzdem. Denn für 
ihn war die  Integration der JuniorInnen 
verschiedensten Alters und mit unter-
schiedlichen fussballerischen Kenntnis-
sen in seine erfahrene Auswahl eine Pre-
miere. Dabei bot er zumindest der 
älteren Juniorengruppe eine Einheit, die 
dem Umfang und Inhalt eines 3.-Liga-
Trainings ebenbürtig waren. «Sie konn-
ten genau das gleiche erleben wie in der 
ersten Mannschaft», veranschaulicht der 
Trainer. Assistenztrainer Hermann Zur-
brügg fand ebenfalls Gefallen, zumal er 
ohnehin gerne mit Junioren zusammen-
arbeitet. «Ich glaube, dass es ihnen ge-
fallen hat», zieht er Fazit. Kurz und bün-
dig bringt Sportchef Christian Kallen den 
speziellen Samstag auf den Punkt: «Es 
war sensationell!» 

Die fünf kleinen Kicker und die Leiter Simon Feldmann und Yanick Müller (hinten v.l.) hatten sicht -
lich Spass am ersten Fussballschultag seit Langem. 3.-Liga-Coach Peter Kunz (kleines Bild hinten) 
stellte ein attraktives Trainingsprogramm zusammen.  BILDER MICHAEL MAURER

Ein spannendes Feldschiessen
SCHIESSEN Das Feldschiessen in Rei -
chenbach wird immer noch durch einen 
Ausstich der besten acht Teilnehmer-
Innen abgeschlossen. Dieser spannende 
Wettkampf wurde in diesem Jahr noch 
etwas aufgewertet.

MARCEL MARMET

Corona hinterlässt auch im Schiesssport 
seine Spuren. Das Feldschiessen wird 
dieses Jahr nicht wie gewohnt schweiz-
weit an einem festgelegten Datum ge-
schossen. Stattdessen bestimmt jede 
Kreisleitung den Termin selbst. Vor zwei 
Wochen waren Kandersteg und Kander-
grund die Ersten im Amt Frutigen, die 

den Traditionsanlass durchführten. Am 
Freitag und Samstag hiess es dann in 
Reichenbach «Feuer frei». Der neue Prä-
sident der SG Reichenbach, Martin Stei-
ner, zeigte sich an der Rangverkündi-
gung erfreut, dass trotz der ungewohnten 
Situation 95 TeilnehmerInnen ihr Sport-
gerät auf die Feldscheibe B4 richteten 
und versuchten, die 18 Schüsse ins Zen-
trum zu zielen. «Äusserst erfreulich ist 
auch die Teilnahme von 15 Nachwuchs-
schützen», betonte Steiner. 

Nervenstärke im Ausstich
Von diesen 15 Jung- und Nachwuchs-
schützen waren denn auch die zwei Bes-

ten in diesem Final vertreten. Anhand 
der Schlussrangliste wird jeweils unter 
den acht Besten noch der Tagessieger er-
koren. Weil am Samstagabend nicht 
mehr alle im Schützenhaus anwesend 
waren, wurde einfach aufgestockt, damit 
acht TeilnehmerInnen in der Feuerlinie 
lagen. Dadurch rutschten mit Alex Rubin 
und Yannick Trachsel noch zwei Jung-
schützen nach. 

Nach jeder Passe wurden die Zwi-
schenresultate ausgerufen, damit die Ak-
tiven genau wussten, wo die Konkurrenz 
lag. Für die einen konnte das hilfreich 
sein, für andere aber sicher noch etwas 
nervenaufreibend. Mit 71 Punkten ge-

wann Christoph von Känel diesen Aus-
stich. Er konnte sich gegenüber dem of-
�ziellen Programm, in dem er den 
zweiten Rang belegte, gar noch um einen 
Punkt steigern.

Brigitte Mathys zum Dritten
Der oder die Siegerin des of�ziellen 
Feldschiessens erhält in Reichenbach je-
weils eine Glocke. Brigitte Mathys durfte 
diese für ihre 71 geschossenen Punkte 
aus den Händen Martin Steiners in Emp-
fang nehmen. Sie war bereits zum drit-
ten Mal die Beste und könnte mit ihren 
Siegerglocken beinahe schon eine Kuh-
herde ausrüsten.

Die Konkurrenz der Jungschützen ge-
wann Alex Rubin mit 65 Punkten vor 
Yannick Trachsel (64 Punkte) und dem 
Nachwuchsschützen Andy von Allmen 
(62 Punkte). Beeindruckend ist auch das 
Familienresultat von Grossvater Hans 
Rot (66 Punkte), Sohn Andreas Roth (67 
Punkte) und Grosssohn Yanik Allenbach 
(60 Punkte). 

Ranglistenauszug
71 Punkte: Mathys Brigitte; 70: von Känel Chris-
toph; 69: von Känel Marc; 67: von Känel Hanspe-
ter, Roth Andreas; 66: Roth Hans, Steiner Martin, 
Lüthi Marco; 65: Rubin Alex, Zahler Alfred, Leng-
acher Martin, von Känel Martin; 64: Trachsel Yan-
nick, Mani Bernhard, Scherz Rudolf, Allenbach Wal-
ter, Schmid-Badi Daniel, Zahler Rudolf, Ueltschi 
David, Buchschacher Andy, Steiner Janine, von 
Känel Levin; 63: Schranz Ueli, Bühler Jakob, von 
Känel Alfred, Jüsi Hans, Freystätter Leo; 62: von 
Allmen Andy, Bettschen Hans, Egger Konrad, 
Dünneisen Markus, Greber Rolf, Brechbühl Benja-
min, von Känel Michael, von Känel Daniel; 61: Ael-
lig Damian, Mosimann Hans Ulrich, von Känel 
Peter, Rubin Stefan, Schranz Peter; 60: Allenbach 
Yanik, Wittwer Christian, Bühler André, Müller 
Lukas, Kropf Markus; 59: von Känel Daniel, Ram-
seier Pascal; 58: Schmid Gottlieb, Schmid Christian, 
Bühler Andreas, Zurbrügg Ulrich, Zahler Peter, 
Beetschen Michael, Lauener Mathias, Hari Benja-
min; 57: von Allmen Charly, Trummer Willy, Jenzer 
Peter, Zurbrügg Daniel, Krebs Adrian; 56: Rubin 
Thomas, Rhyner Adrian, Bühler Alfred, Trachsel 
Markus, Rumpf Nils; 55: Aeschlimann Luzia, von 
Känel Niklaus, Schranz Pascal; 54: Mürner Peter, 
Rubin Hugo, Rauber Martin, Marti Adrian, Schmid 
Patrick; 53: Stoller Benz, Beetschen Peter; 52: 
Schmid Daniel, Bachmann Stefan, Bettschen Lukas; 
51: Schmid Andreas, Bettschen Lukas; 50: Klopfen-
stein Selina; 48: Marti Werner, Zurbrügg Markus; 
46: von Känel Tamara, Ruchti Martin; 45: Berger 
Jürg, Schmid Ives-Louis; 44: Schmid Dario; 42: Du-
bach Damian; 41: Zurbrügg Reto; Müller René.

Alle Ranglisten �nden Sie in der Web-Link-Über-
sicht unter www.frutiglaender.ch/web-links.html

1: Bereits die dritte Glocke durfte Brigitte Mathys für den Sieg am Feldschschiessen in Empfang nehmen. 2: Alex Rubin und Yannick Trachsel (v.l.) waren diesmal die beiden besten Jungschützen in Reichen -
bach. 3: Treffsichere Familie: (v.l.) Grossvater Hans Roth, Grosssohn Yanik Allenbach und Sohn Andreas Roth.  BILDER MARCEL MARMET / ZVG
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